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1 Geltungsbereich
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1 Geltungsbereich
• keine Bezeichnung «Empfehlung Schweiz»

• keine «Hinweise» mehr

• Niederschlagswasser (QR)

• mehr Sammelleitungen, weniger Grundleitungen

• Freispiegelleitungen -> ist eine «Schwerkraft Entwässerung», 
das Abwasser strömt aufgrund des Gefälles und der Schwerkraft 
ohne weitere Energiezufuhr

Neu
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2 Grundsätze / GEP (Generellen Entwässerungsplanung)

Entwässerungskonzept

• Allgemein

• Vorgaben der zuständigen Stelle

• Anschluss- und Einleitbedingungen gemäss GEP

• Rückstauebene

• Materialwahl
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2.1.2 Niederschlagwasser (WAR)-Bewirtschaftung
• 1. Priorität Versickerung

a) mit Bodenpassage (oberflächlich zur Förderung der Verdunstung)
b) ohne Bodenpassage (unterirdisch)

• 2. Priorität Einleitung in ein oberirdisches Gewässer

• 3. Priorität Einleitung ins Mischsystem
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2.1.2 Niederschlagwasser (WAR)-Bewirtschaftung
• Niederschlagswasser
• Schadenpotenzial am oder im Gebäude
• Umgebungsflächen
• Aussenflächen auf dem Gebäude
• Türen oder Fenstern mit Schwellenanschlüssen < 60 mm

Neu
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2.4.2 Nutzungsvereinbarung
Nutzungsvereinbarung

• Nutzung Gebäude und Liegenschaft

• Bedürfnisse Betrieb und Unterhalt

• Zukünftige bauliche Erweiterungen

• Schutzziele und akzeptierte Risiken

• Abgrenzung der Verantwortlichkeiten

• Liefergrenzen zwischen Ausführenden

Neu
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2.4.2 Nutzungsvereinbarung – z.B. suissetec Web App

Neu
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2.4.2 Nutzungsvereinbarung – z.B. suissetec Web App

Neu

https://shop.suissetec.ch/de/shop/440/
nutzungsvereinbarungen-und-
abnahmeprotokoll-web-app?c=14
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2.4.4 Anforderungen

• Aufnahme und Ableitung des Abwassers

• Die Anlage muss dicht sein, und es dürfen keine Gase austreten

• Die Entwässerungsanlage muss gegen Rückstau gesichert sein

• …
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2.4.9 Abwasserarten / 2.4.10 Ableitung der vers. Abw.-Arten
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2.4.13 Trennung von Niederschlags- und Schmutzwasser
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2.4.24 Umschlagfläche und Lagerraum für wasserge-
fährdende Stoffe
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2.4.27 Schallschutz
• Zu beachten
• Generell gelten die erhöhten 

Anforderungen

• Neubau, Niederschlagswasser (WAR)
(auch bei EFH), etc.
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3.1.3 Überlauf
• Entwässerungsgegenstände mit verschliessbarem Auslass müssen mit 

einem Überlauf gemäss der entsprechenden Europäischen Norm und/oder 
Schweizer Norm ausgerüstet sein.

• EN 274-1:2002
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3.2.2 Abwassersysteme
• Sammelleitungen sind den Grundleitungen 

vorzuziehen

Neu
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3.4.1 Anschlussleitungen
• Pro Wohnung ist die Abwasserleitung separat in 

die Fall-, Sammel- oder Grundleitung zu führen.
Wohnung A

Wohnung B

Neu
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3.4.5 Anschluss-Winkel
• Ein Anschluss-Winkel ist ein Bogen mit einem Radius in der Mittellinie, der kleiner 

als 0,7 · ID des Rohres ist. Er darf nur für die erste Richtungsänderung nach dem 
Geruchsverschlussausgang verwendet werden.
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3.4.6 Richtungsänderungen
• X.055 ist gestattet??

• Umlenkung (2 x 45°) ist vorzuziehen 
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3.4.6 Richtungsänderungen, Beispiele
• Bogen 364.055, 

PE DN60 (Øi 57mm)

• Bogen 366.876, 
PE DN90 (Øi 83mm)

r = 50mm

r = 50mm
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3.4.6 Richtungsänderungen, Beispiele
• Bogen 364.055, 

PE DN60 (Øi 57mm)

• Bogen 366.876, 
PE DN90 (Øi 83mm)

r = 50mm

r = 50mm

ID 57 x 0.7 = 40mm ➔ 

ID 83 x 0.7 = 58mm ➔ 

Nur für Anschlusswinkel
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3.4.8 Reduktionsformstücke
• Wenn möglich scheitelbündig einbauen

• Sohlebündiger Einbau kann zu unerwünschte Einspülungen führen
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3.4.10 Zusammenführung von Anschlussleitungen

m
in

. 

2
0
c
m

Ziff. 3.4.3 ⑨
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3.4.20+21 Anschluss an belüftete Leitungen
DU-Gruppe 0,1 – 1,5   DU-Gruppe 2,0

Ø grösser als Ziff. 7.2.6 Ømin. DN100
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3.5.6 Schleifung
Zur Erinnerung 

• Eine Schleifung ist die liegende Verbindung zweier Fallleitungsteile.

• Ist eine Schleifung nicht zu vermeiden, hat die Einführung von belüfteten oder 
unbelüfteten Anschlussleitungen ausserhalb des verbotenen Anschlussbereiches 
zu erfolgen.

• Eine Schleifung mit einer Länge von ≥ 4,0 m unterbricht die Berechnung der Höhe 
der Fallleitung.

Neu
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3.5.6 Schleifung
• Schleifungen sind nach Ziffer 7.5 zu bemessen. Die Nennweite der Fallleitungsteile 

hat jener der Schleifung zu entsprechen.

• Die Schleifung ist eine liegende Leitung und ist mit max. 70 % Füllungsgrad zu 
dimensionieren, gleich wie eine Sammelleitung.

FL

FL

Schleifung

Neu
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3.5.6 Schleifung, Berechnungsbeispiel des Ø
• FL mit Wohnungen
• Insgesamt 81 DU
• FL mit Bogenabzweig
• Minimales Gefälle (1%)

Neu
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3.5.6 Schleifung, Berechnungsbeispiel des Ø
• FL mit Wohnungen
• Insgesamt 81 DU  
• FL mit Bogenabzweig
• Minimales Gefälle (1%)

➔ QWW =                = 4,5 l/s (Ziff. 7.2.1, S.106)0,5 81

Neu
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3.5.6 Schleifung, Berechnungsbeispiel des Ø
• FL mit Wohnungen
• Insgesamt 81 DU  
• FL mit Bogenabzweig
• Minimales Gefälle (1%)
• ➔ Ergibt FL Ø, Ziff. 7.29 (S.109)    ➔DN100 (Qmax 5,2 l/s)

DN 100

DN 100

DN 100

DN 100

➔ QWW =                = 4,5 l/s (Ziff. 7.2.1, S.106)0,5 81

Neu
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3.5.6 Schleifung, Berechnungsbeispiel des Ø
• FL mit Wohnungen
• Insgesamt 81 DU  
• FL mit Bogenabzweig
• Minimales Gefälle (1%)
• ➔ Ergibt FL Ø, Ziff. 7.29 (S.109)    ➔DN100 (Qmax 5,2 l/s)
• ➔ Ergibt Schleifung Ø, Ziff. 7.5 (S.116)   ➔DN125 (Gefälle 1 %)

DN 100

DN 100

DN 125

DN 125

➔ QWW =                = 4,5 l/s (Ziff. 7.2.1, S.106)0,5 81

DN 100

DN 100

DN 125

DN 125

Neu
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3.5.6 Schleifung, Berechnungsbeispiel des Ø
• FL mit Wohnungen
• Insgesamt 81 DU  
• FL mit Bogenabzweig
• Minimales Gefälle (1%)
• ➔ Ergibt FL Ø, Ziff. 7.29 (S.109)    ➔DN100 (Qmax 5,2 l/s)
• ➔ Ergibt Schleifung Ø, Ziff. 7.5 (S.116)   ➔DN125 (Gefälle 1 %)

DN 100

DN 100

DN 125

DN 125

➔ QWW =                = 4,5 l/s (Ziff. 7.2.1, S.106)0,5 81

DN 100

DN 100

DN 125

DN 125

Gefälle angepasst auf 1,5 % 

Neu
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3.5.6 Schleifung
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3.5.9 Einführung von Anschlussleitungen
Beispiel 1:     Beispiel 2:
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3.5.9 Einführung von Anschlussleitungen
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3.5.9 Einführung von Anschlussleitungen
Beispiel 3: 

Neu
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3.5.9 Einführung von Anschlussleitungen
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3.5.10 Sonderfälle / Sammelleitung

Vorzuziehen

Neu
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3.6.1 Grundsatz, Trockenlüftungen
• Horizontale Trockenlüftungen können durch 

Ablagerungen verstopfen und sind nicht erlaubt.

Standort Kamera

Neu
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3.6.1 Grundsatz, Trockenlüftungen
• Mögliche Lösung

Neu
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3.6.4 Grundleitungen
• Anschlüsse ohne zusätzliche Lüftung an die belüftete Grundleitung.
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3.6.6 Fallleitungen / Sammellüftungen
• Wo aus zwingenden Gründen eine Sammellüftung nicht zu umgehen ist, 

wird sie entsprechend der Totalbelastung der Fallleitungen bemessen.

Sammellüftung

Fallleitung 1 Fallleitung 2
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3.6.6 Fallleitungen / Sammellüftungen - Beispiel
• Wo aus zwingenden Gründen eine Sammellüftung nicht zu umgehen ist, 

wird sie entsprechend der Totalbelastung der Fallleitungen bemessen.

• DN gemäss Ziff. 7.2.8, Seite 109

Sammellüftung

Fallleitung 1 Fallleitung 2
60 DU

DN 100
60 DU

DN 100

120 DU
DN 125
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3.7.2 Richtungsänderungen - Sammelleitungen
• Mit Umlenkbogen

oder

• 2 x 45°Grad 
(ungekürzt)
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3.7.5 Verbotener Anschlussbereich
• Wird in einer Schleifung eine weitere Fallleitung eingeführt, so wird aus 

der Schleifung eine Sammelleitung.

Schleifung Sammelleitung



#50, Zürich, 21. November 2024, © suissetec / VSA

3.7.5 Verbotener Anschlussbereich
• Wird in einer Schleifung eine weitere Fallleitung eingeführt, so wird aus 

der Schleifung eine Sammelleitung.

Kein verbotener

Anschlussbereich

(Überdruckbereich);

«sofern keine Apparate»

verbotener

Anschlussbereich

(Über- und Unterdruck)

Schleifung Sammelleitung
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3.7.11 Putzöffnungen
Putzöffnungen sind wie folgt anzuordnen:

• Nach mehreren Richtungsänderungen 
von zusammen 180°.

• Die Distanz zwischen zwei Putzöffnungen
 darf 40,0 m nicht überschreiten.

• Wenn möglich in untergeordneten 
Räumen.

Annahme: 

über 40m Länge
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3.7.11 Putzöffnungen
Putzöffnungen sind wie folgt anzuordnen:

• In der Fallleitung über dem Anschluss an die Sammelleitung (Ziffer 5.8.2).
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3.8.1+2 Haushalt-Geräte wie
Geschirrspülmaschine  Waschmaschine + Wäschetrockner

Die Lieferanten Vorschriften/Anleitungen sind zu beachten.

DN 60
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3.8.5 Kondensierende Heizungsanlagen
• Die sauren Kondensate von kondensierenden Heizanlagen 

erfüllen die Anforderungen der Gewässerschutzverordnung 
für das Einleiten in die Kanalisation bezüglich des pH-Wertes 
nicht.

• Materialien-Beständigkeit gegenüber pH-Werten < 6,5 
«ist beständig»  
«ist nicht beständig» 
➔ Einleitung in einen gut durchspülten Anschluss 
      erforderlich

• Ist das nicht gewährleistet 
➔ muss eine Neutralisation des Kondensats erfolgen

Neu
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5.2.2 Beruhigungsstrecken
• Bei waagrechten Richtungsänderungen sowie bei Zusammenführungen ist nach 

dem Bogen oder Abzweig eine Beruhigungstrecke von ≥ 3 · DN anzuordnen.

Neu
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5.2.3 Horizontale Richtungsänderungen
• Waagrechte Richtungsänderungen ohne Schacht mit Bogen bis 45° möglich 

• Richtungsänderungen von 90° sind mit 2 · 45°-Bogen mit Zwischenstück  3 · DN

• 90°-Bogen mit einem Radius von min. 2 · DN auszuführen. 

Neu
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5.2.5 Zusammenführung
• Wenn Zusammenführung zweier Abwasserleitungen ohne Schacht erfolgt,

ist diese seitlich mit einem Abzweig von maximal 45° auszuführen. 

• Zwischen den einzelnen Abzweigen ist eine Beruhigungsstrecke von ≥ 3 ⋅ DN 
vorzusehen. 

Neu
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5.2.6 Seitliches Aufrichten des Abzweigers
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5.2.9 Überwindung grosser Höhenunterschiede

Vorzuziehen
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5.2.10 Minimale Nennweite bei Grundleitungen
• Ømin DN100
• Ø der Grundleitung gemäss Gesamtabfluss Qtot 

(siehe Ziff. 7.4 + 7.5)
• Ømin DN125, wenn FL >10m u. mit WC
• Ømin DN150 bei Grundstückanschlussleitung

DN 100DN 125

FL >10m
+ mit WC

DN 150

Neu: auch bei EFH min. DN 150

Neu
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5.7 Einrichtungen zur Kontrolle, Wartung und Unterhalt
• Die Entwässerungsanlage ist so auszubilden, 

dass sie einwandfrei kontrolliert und 
gereinigt werden kann.

5% Gefälle
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5.7 Einrichtungen zur Kontrolle, Wartung und Unterhalt
• Die Entwässerungsanlage ist so auszubilden, 

dass sie einwandfrei kontrolliert und 
gereinigt werden kann.

5% Gefälle

Fixpunkt
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5.11.1 Einsteigschächte - Richtungsänderungen
• Nach 180° Umlenkungen Einstiegschächte nötig

• Bei Sammelleitungen „mit Umlenkung“

• Bei Grundleitungen „ohne Umlenkung“ 
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5.13 Dichtheitsprüfung
• Dichtheitsprüfungen können mit Wasser- oder Luftüberdruck ausgeführt 

werden. Die Verfahren sind gleichwertig.

• Bei jeder Verbindung müssen Widerlager gebaut werden.
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5.13.2 Dichtheitsprüfung mit Luft

Prüfdruck beträgt 20 kPa
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5.13.3 Dichtheitsprüfung mit Wasser
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5.13.4 Dichtheitsprüfung mit Wasser (Füllprobe)
• Falls nicht alle Anschlüsse druckdicht verschlossen werden können, muss eine 

Füllprobe mit Wasser ausgeführt werden.
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5.13.5 Dichtheitsprüfung von Schächten

Neu
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„kleine“ PAUSE 
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Extremer Niederschlag
Quelle: Gebäudeversicherung
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Niederschlagwasser

3 km

Regenereignis Zürich 26. Juni 2020, 14:50
Quelle: Meteoschweiz 
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Neu
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4.1.2 Reinigung therm. Solaranlagen / PV-Anlagen
• Reinigung nur mit Wasser erlaubt

Neu
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4.1.7 Dächer, Terrassen, Balkone, Loggien sowie 
begehbare und befahrbare Dachflächen

• Die Entwässerung von Dächern, Terrassen, 
Balkonen, Loggien sowie begehbaren und 
befahrbaren Dachflächen richtet sich nach 
dem Kapitel 6, Tabelle 4, Punkte 1 – 4.

Neu
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4.1.8 Dächer mit therm. Solar-, Kühl- und Kälteanlage
• Dachflächen mit Anlagen mit Wärmeträgerflüssigkeiten (z.B. Wasser-

Glykol-Gemisch) sind von der übrigen Dachentwässerung abzutrennen und 
dem Schmutzwasser zuzuführen, sofern die zuständige Stelle dies 
genehmigt.

Systeme mit > 1 m3 Wasser-Glykol-Gemisch müssen über eine 
Lecküberwachung mit Drucksensor, ein Not-Aus der 

Kreislaufpumpe und eine Alarmierung verfügen.

Neu
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4.1.10 Dachflächen verschiedener Höhenlagen
• Bei Gebäuden mit Dachflächen auf verschiedenen 

Höhenlagen sind separate 
Niederschlagswasserfallleitungen vorzusehen. Kann 
dies nicht eingehalten werden, sind folgende 
Massnahmen nötig:
▪ Anzahl der Niederschlagswassereinläufe erhöhen 

oder
▪ Anzahl der Fallleitungen für die Dachflächen 

verschiedener Höhenlagen vergrössern 
oder 

▪ entsprechende Notentwässerung anordnen
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4.1.11 Notentwässerung
• Über die Brüstung
• Mit Notüberlauf

• Mit Notüberlaufsystem
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4.1.12 Notentwässerung - Berechnungsgrundlage
• Der Niederschlagswasserabfluss über die Notentwässerung QNot ist nach 

Ziffer 7.3.2 zu berechnen.

• Projektbasis (siehe Ziffer 2.4.3) beachten

• Berechnung und Anordnung von Notüberläufen erfolgt gemäss suissetec-
Richtlinie «Dachentwässerung».

Neu



#82, Zürich, 21. November 2024, © suissetec / VSA

4.3.8 Minimale Nennweite
• DN 60 für Balkone mit Überdachung der Grundfläche
• DN 70 für Balkone ohne Überdachung der Grundfläche
• DN 90 für alle restlichen Entwässerungssituationen

Quelle: Obi

Neu



#83, Zürich, 21. November 2024, © suissetec / VSA

4.3.11 Achsverschiebung
• Gefälle >10° ➔ keine spezielle Berechnung
• Gefälle <10° ➔ ist eine Schleifung ➔ Berechnung gemäss Ziff. 7.5

Neu
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7.3.1 Niederschlagswasserabfluss (QR), Auslegung
• Der Niederschlagswasserabfluss (QR) eines Teils oder der gesamten 

Entwässerungsanlage bemisst sich mit:

QR = Niederschlagswasserabfluss pro Teil- oder Gesamtfläche [l/s]
A = wirksame beregnete Fläche (Horizontalprojektion) [m2]
r = Regenspende [l/(s · m2)]
t = Regendauer [Minuten]
T = Wiederkehrperiode [Jahre]
CS = Spitzenabflussbeiwert [–]

R t ,T SQ A r C=  

Neu



#85, Zürich, 21. November 2024, © suissetec / VSA

7.3.3 Regenspende (rt,T), Auslegung

Siehe Tabelle 32 und Tabelle 33 ab Seite 169

Neu



#86, Zürich, 21. November 2024, © suissetec / VSA

7.3.1 Niederschlagwasser, Auslegung / Regenspende
• Neu unterschiedliche Regenspenden nach Regionen

Neu



#87, Zürich, 21. November 2024, © suissetec / VSA

7.3.1 Niederschlagwasser, Auslegung / Messtationen
• Regenwasser Messstationen in der Schweiz

• Regenspender rt,T

• Regendauer t in Minuten
• Wiederkehrperiode T in Jahr

Neu



#88, Zürich, 21. November 2024, © suissetec / VSA

7.3.1 Niederschlagwasser, Auslegung / Regenspende
• Neu unterschiedliche Regenspenden nach Regionen

• Beispiel Regenspender rt,T

• Regendauer t 10 Minuten
• Wiederkehrperiode T 10 Jahr

Tabelle 33, S.173

Neu
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7.3.1 Niederschlagwasser, Auslegung / Regenspende
• Beispiel: Basel

0,028 l/(sm2)

Neu



#90, Zürich, 21. November 2024, © suissetec / VSA

7.3.1 Niederschlagwasser, Auslegung / Regenspende
• Neu unterschiedliche Regenspenden nach Regionen

• Beispiel Regenspender rt,T

• Regendauer t 10 Minuten
• Wiederkehrperiode T 10 Jahr

Tabelle 33, S.173

Basel 0,028 l/(sm2)

Bern 0,025 l/(sm2)

ZH/Affoltern 0,025 l/(sm2)

Visp 0,012 l/(sm2)

Lugano 0,041 l/(sm2)

Chur 0,023 l/(sm2)

Neu
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7.3.1 Niederschlagswasserabfluss (QR), Auslegung
• Der Niederschlagswasserabfluss (QR) eines Teils oder der gesamten 

Entwässerungsanlage bemisst sich mit:

QR = Niederschlagswasserabfluss pro Teil- oder Gesamtfläche [l/s]
A = wirksame beregnete Fläche (Horizontalprojektion) [m2]
r = Regenspende [l/(s · m2)]
t = Regendauer [Minuten]
T = Wiederkehrperiode [Jahre]
CS = Spitzenabflussbeiwert [–]

R t ,T SQ A r C=  

Neu



#92, Zürich, 21. November 2024, © suissetec / VSA

7.3.4 Spitzenabflussbeiwert (CS), Auslegung
• Der Spitzenabflussbeiwert (CS) berücksichtigt die Beschaffenheit der 

beregneten Fläche und die daraus resultierende Abflussdämpfung.

Neu



#93, Zürich, 21. November 2024, © suissetec / VSA

7.3.4 Spitzenabflussbeiwert (CS), Auslegung
• Bei Verwendung von Substraten ist der Spitzenabflussbeiwert (CS) zu 

überprüfen. 
• Bei einer Abflussdämpfung auf dem Dach ist zu berücksichtigen, dass 

Flachdächer gesättigt sein können. 

Neu

Klimabewusste Oberflächen
Quelle: CREABETON AG

Versiegelte Flächen ohne Rückhalt
Quelle: CREABETON AG



#94, Zürich, 21. November 2024, © suissetec / VSA

7.3.4 Spitzenabflussbeiwert (CS), Auslegung
• Folglich ist je nach Situation mit dem Wert CS = 1,0 zu rechnen.

Neu

https://www.pfefferminzia.de/uploads/images/teaser/621x383/1489067705-Flachdach.JPG



#95, Zürich, 21. November 2024, © suissetec / VSA

7.3.4 Spitzenabflussbeiwert (CS), Auslegung
• Kolmation ist der Prozess der Reduktion der Durchlässigkeit des Bodens / 

Bodeneigenschaft und deren Wechselwirkung mit der darüberliegenden 
Wassersäule.

Gesättigter Boden
Quelle: Halmland

Neu



#96, Zürich, 21. November 2024, © suissetec / VSA

7.3.1 Niederschlagwasser, Auslegung
• Beispiel bei einem Flachdach mit Kies bei einer 

Fläche von 1’000 m2

• Ergibt CS 0,8 (Tabelle 17)

• in Visp

• in Lugano Visp 0,012 l/(sm2)

Lugano 0,041 l/(sm2)QR = 1‘000  0,041  0,8 = 32,8 l/s

QR = 1‘000  0,012  0,8 = 9,6 l/s

R t ,T SQ A r C=  

Neu
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7.3.7 Anschlussleitungen (Niederschlagwasser)



#98, Zürich, 21. November 2024, © suissetec / VSA

7.3.8 Fallleitungen (Niederschlagwasser)
Nach “Wyly-Eaton“   Tabelle 21

Bei Tabelle 21 ist noch Ziff. 4.3.8 zu beachten



#99, Zürich, 21. November 2024, © suissetec / VSA

7.3.6 Schlagregen
Schlagregen wird bedingt berücksichtigt.
(siehe Ziff. 2.4.3)

Die beregnete und/oder exponierte Fassadenfläche 
wird zur wirksamen Grundfläche dazu addiert.

Neu



#100, Zürich, 21. November 2024, © suissetec / VSA

7.3.1 Niederschlagwasser, Berechnungsbeispiel der Ø
Liegende Leitung mit min. Gefälle

2 m 6
 m

7
 m

3,5 l/s (Flachdach ohne Überdachung)

➔ Ziff. 7.3.8DN 70DN 90 --------------- ➔ Ziff. 4.3.8

DN 90 ➔ Ziff. 4.3.12

DN 100 ➔ Ziff. 7.5

DN 100

DN 100 ➔ Ziff. 5.2.10

-----

-----



#101, Zürich, 21. November 2024, © suissetec / VSA

Inhaltsverzeichnis
• 1 Geltungsbereich
• 2 Grundsätze
• 3 Gebäudeentwässerung Schmutzwasser
• 5 Grundleitungen und Grundstückentwässerung

• 4 Gebäudeentwässerung Niederschlagwasser mit Bemessung
• 6 Vorbehandlungs-, Vorreinigungs- und Abscheideanlagen
• 7 Bemessung
• 8 Abwasserhebeanlagen und Rückstauverschlüsse
• 9 Entwässerung von Liegenschaften ausserhalb von Bauzonen



#102, Zürich, 21. November 2024, © suissetec / VSA

6.2 Geltungsbereich (Vorbehandlung, Reinigung, Abscheidung)

• Das Kapitel 6 beschreibt die Anwendungs- und Einsatzbereiche der 
Vorbehandlungs- und Abscheideanlagen sowie den Einsatz, die Gestaltung 
und die Bemessung der Schlammsammler als Vorreinigungsanlage.

• Die Projektierung erfordert besondere 
Fachkenntnisse und gehört deshalb in den 
Fachbereich spezialisierter Fachleute.



#103, Zürich, 21. November 2024, © suissetec / VSA

6.4 Einsatzbereiche
Schlammfang (SF)  Schlammsammler (SS+SSE)

Berechnung von Schlammsammler, siehe Ziff. 7.6.1

30s Verweilzeit

120s Verweilzeit

erhöhte 
Anforderungen 
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Inhaltsverzeichnis
• 1 Geltungsbereich
• 2 Grundsätze
• 3 Gebäudeentwässerung Schmutzwasser
• 5 Grundleitungen und Grundstückentwässerung

• 4 Gebäudeentwässerung Niederschlagwasser mit Bemessung
• 6 Vorbehandlungs-, Vorreinigungs- und Abscheideanlagen
• 7 Bemessung
• 8 Abwasserhebeanlagen und Rückstauverschlüsse
• verschiedenes
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7.1.2 Gefälle der Leitungen

Neu



#106, Zürich, 21. November 2024, © suissetec / VSA

7.2.2 Abflusskennzahl (K)

Neu



#107, Zürich, 21. November 2024, © suissetec / VSA

7.2.3 Schmutzwasserwert (DU = Design Unit)

Neu
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7.2.6 Unbelüftete Anschlussleitungen

Neu



#109, Zürich, 21. November 2024, © suissetec / VSA

7.2.6 Unbelüftete Anschlussleitungen
• Anschlussleitung mit WC (2 DU)

Neu



#110, Zürich, 21. November 2024, © suissetec / VSA

7.2.6 Unbelüftete Anschlussleitungen
• Anschlussleitung mit WC (2 DU)

DN90

45°
45°

DN100

90°
45°

Neu
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7.5 Sammel-, Grund- / Grundstücksanschlussleitungen
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Inhaltsverzeichnis
• 1 Geltungsbereich
• 2 Grundsätze
• 3 Gebäudeentwässerung Schmutzwasser
• 5 Grundleitungen und Grundstückentwässerung

• 4 Gebäudeentwässerung Niederschlagwasser mit Bemessung
• 6 Vorbehandlungs-, Vorreinigungs- und Abscheideanlagen
• 7 Bemessung
• 8 Abwasserhebeanlagen und Rückstauverschlüsse
• 9 Entwässerung von Liegenschaften ausserhalb von Bauzonen
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8.1.3 Abwasseranfall unter der Rückstauebene
• Entwässerungseinrichtungen, die unter der Rückstauebene liegen und 

natürlich entwässert werden können, kann mit dem Einbau eines 
Rückstauverschlusses direkt an die 
Grundleitung angeschlossen werden.

• Über Hebeanlage ist empfehlenswert
(Siehe Ziff. 8.11.1, weil ….) 

Neu



#114, Zürich, 21. November 2024, © suissetec / VSA

8.11.1 Rückstauverschlüsse, Allgemeines
• Die zu entwässernden Räume sind von untergeordneter Bedeutung, 

d. h. dass keine wesentlichen Sachwerte oder die Gesundheit der 
Bewohner bei Überflutung der Räume beeinträchtigt werden.

• Der Benutzerkreis ist klein und es steht zusätzlich ein WC oberhalb der 
Rückstauebene zur Verfügung.

• Bei Rückstau kann auf die Benutzung der 
Entwässerungsgegenstände verzichtet werden.

• Niederschlagswasser ist nach dem Rückstau-
verschluss anzuschliessen.

Neu



#115, Zürich, 21. November 2024, © suissetec / VSA

8.1.4 Niederschlagswasseranfall unter der Rückstauebene
• Niederschlagwasser das unterhalb der Rückstauebene anfällt, ist ebenfalls 

zu versickern oder in einen Vorfluter abzuleiten.
• Ist dies unmöglich, erfolgt die Ableitung in eine ausserhalb des Gebäudes 

angeordnete Hebeanlage, welche das Niederschlagwasser in die 
Grundleitung, Rückstauebene resp. Kanalisation leitet. (Bewilligung der 
zuständigen Stelle erforderlich)

• Die Ausnahme bildet Niederschlagswasser von 
Aussenflächen bis 30 m2. Dieses kann einer 
Abwasserhebeanlage für Schmutzwasser 
zugeleitet werden.



#116, Zürich, 21. November 2024, © suissetec / VSA

8.2 Sammelschächte
• Sammelschächte können in Ortbeton (mit dem Gebäude verbunden) oder als 

vorfabrizierter Fertigschacht aus Beton, Kunststoff oder anderen zugelassenen 
Materialien erstellt werden. Neu im Gebäude möglich

(Fäkalien, Küche)

Neu
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8.2.7 Lüftung von Sammel-Schächten/ -Behältern
• Die Lüftungsleitung ist direkt über Dach, in eine andere Lüftungsleitung 

oder ausserhalb der verbotenen Anschlussbereiche sowie über der 
Rückstauebene in eine Fall- oder Sammelleitung einzuführen.

• Der Abstand zwischen den beiden Anschlüssen (Pumpendruckleitung und 
Lüftung) beträgt mind. 1,0 m.

• Pumpen-Förderstrom < 12 l/s, Lüftungsleitung mindestens DN 56
• Pumpen-Förderstrom ≥ 12 l/s, Lüftungsleitung mindestens DN 70

Neu
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8.5.2 Rückstauschleife
• Der Schutz gegen Rückstau erfolgt mittels Rückstauschleife. 
• Die Sohle der Rückstauschleife muss ≥ 0,1 m über der Rückstauebene liegen.



#119, Zürich, 21. November 2024, © suissetec / VSA

8.7.3 Abwasserhebeanlagen innerhalb von Gebäuden
• Planungshilfe

• Neu angepasst
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8.7.3 Abwasserhebeanlagen ausserhalb von Gebäuden
• Planungshilfe

• Neu angepasst
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8.12 Kombination von Hebeanlage + Rückstauverschluss
• Bei der Kombination von Hebeanlage und Rückstauverschluss handelt es 

sich in der Regel um Kompaktanlagen
• Sie dürfen nur unter Einhaltung der Ziffer 8.11.1 eingesetzt werden. 
• Dem allfällig längeren Stillstand der Pumpe ist durch angepasste 

Wartungsintervalle Rechnung zu tragen.

Neu
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Inhaltsverzeichnis
• 1 Geltungsbereich
• 2 Grundsätze
• 3 Gebäudeentwässerung Schmutzwasser
• 5 Grundleitungen und Grundstückentwässerung

• 4 Gebäudeentwässerung Niederschlagwasser mit Bemessung
• 6 Vorbehandlungs-, Vorreinigungs- und Abscheideanlagen
• 7 Bemessung
• 8 Abwasserhebeanlagen und Rückstauverschlüsse
• 9 Entwässerung von Liegenschaften ausserhalb von Bauzonen
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• Das ehemalige Kapitel «Sanierungsleitungen für abgelegene 
Liegenschaften» wurde komplett überarbeitet. 

• Erläuterung «Allgemeine Planungskriterien»
• Beschreibt die Entwässerung von Liegenschaften ausserhalb 

von Bauzonen mit «vereinfachten Freispiegelleitungen» 
(Sanierungsleitungen)

• Weitere Möglichkeiten für die Abwasserentsorgung: Verweis 
auf VSA-Leitfaden «Abwasser im ländlichen Raum»

9 Entwässerung von Liegenschaften ausserhalb von Bauzonen

Neu
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Alles klar

Fragen??
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Schweizerisch-Liechtensteinischer Gebäudetechnikverband (suissetec)
 Auf der Mauer 11, Postfach, CH-8021 Zürich, +41 43 244 73 00, suissetec.ch
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